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Sonderausschreibung einer Sommeruniversität 
„Integration und Chancengleichheit“
im Rahmen des Europäischen Jahres der Chancengleichheit für alle 2007
Anlässlich des Europäischen Jahrs der Chancengleichheit 2007 und im Einklang mit dem 6. und dem 7. deutsch-französischen Ministerrat vom 14. März und 12. Oktober 2006 veröffentlicht die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) folgende Sonderausschreibung zur Förderung einer Sommeruniversität „Integration und Chancengleichheit“.
Diese „Deutsch-Französische Sommeruniversität“ soll integrationspolitische und -wissenschaftliche Themen im Ländervergleich Deutschland–Frankreich unter Einbeziehung des europäischen Rahmens behandeln. Der Schwerpunkt der Veranstaltung muss die Zusammenarbeit der beiden Länder zur besseren Integration von Jugendlichen – insbesondere mit Migrationshintergrund - in beiden Ländern einbeziehen. Die Veranstaltung soll vorwiegend jüngeren Nachwuchswissenschaftlern (Doktoranden und Postdoktoranden) sowie herausragenden Studierenden (Niveau Master oder gleichwertig) höherer Semester (bevorzugt dem Abschlussemester) die Möglichkeit eröffnen, den Dialog zu Integration und Chancengleichheit auf Wissenschaftsebene aufzugreifen und weiter zu entwickeln.
Antragsteller
Förderanträge müssen gemeinsam von einem deutschen und einem französischen Hochschullehrer gestellt werden. Aufgrund der von der DFH geförderten Drittlandkooperation ist die Einbeziehung einer Hochschule eines weiteren Landes möglich.
Veranstaltungsort

Die geplante Sommeruniversität soll in Deutschland oder Frankreich stattfinden. Der Veranstaltungsrahmen und die organisatorische Abwicklung sind mit der Deutsch-Französischen Hochschule abzustimmen.
Teilnehmerkreis


Die Auswahl der oben genannten Bewerberinnen und Bewerber obliegt einem Komitee, das durch die ausführenden Hochschulen gebildet wird. Besonderen Wert sollte auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Teilnehmern aus Deutschland und Frankreich gelegt werden.

Die Anmeldung ermöglicht die freie Teilnahme an der Sommeruniversität (Seminare, Ateliers sowie freie Verpflegung und Unterkunft). Die Reisekosten können bezuschusst werden.

Voraussetzungen

Alle Anträge müssen schriftlich mit der Unterschrift der jeweiligen am Projekt beteiligten französischen und deutschen Hochschulleitung eingereicht werden.

Die eingereichten Projekte werden durch eine binationale Expertengruppe begutachtet. Aus diesem Grund müssen alle Anträge sowohl in deutscher als auch in französischer Sprache eingereicht werden.

Zur Bewerbung ist mindestens vorzulegen
:
a. Erläuterung des wissenschaftlichen Konzepts
· das vorgesehene wissenschaftliche Programm

· Benennung der wesentlichen mitwirkenden Akteure, insbesondere der  Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, Erläuterung ihrer Einbindung ins Programm sowie Verbindlichkeit ihrer Teilnahmezusage

· Erläuterung zum Zielpublikum sowie nachvollziehbare Schätzung der voraussichtlichen Teilnehmerzahl

b. Erläuterung der Veranstaltungsorganisation
· Vorlage eines umfassenden Finanzplans mit Erläuterungen der Eigenbeteiligung und der Co-Finanzierung durch weitere Zuwendungsgeber

· Benennung des lokalen Organisationsteams

· Benennung eines Verantwortlichen für die Veranstaltung

· Beschreibung des Veranstaltungsortes

· Beschreibung der Verpflegungs- und Unterbringungsmöglichkeiten

· Beschreibung des Ergänzungsprogramms (kulturelle und touristische Aktivitäten)

Diejenige Hochschule, an der die Veranstaltung stattfinden wird, gewährleistet  die kostenlose Nutzung ihrer Räumlichkeiten.

Förderleistung der Deutsch-Französischen Hochschule

1) Die finanzielle Förderung umfasst insbesondere:

· Unterkunft und Verpflegung von Referenten und Seminarleitern

· Honorar für
 Referenten und Seminarleiter

· studentische Hilfskräfte (lokales Organisationsteam)

· Erstellung von Publikationen im Zusammenhang mit der Veranstaltung.
· Erstellung eines Veranstaltungsberichtes

Die Höhe der Förderung durch die Deutsch-Französische Hochschule beträgt maximal 40.000 Euro für ein Projekt mit mindestens 50 Teilnehmern.
Bei weniger Teilnehmern, ist ein Sockelbetrag in Höhe von 20.000 Euro vorgesehen, zzgl. 400 Euro je Teilnehmer.
Die Förderung der DFH wird in einem Zuwendungsvertrag zwischen der DFH und der jeweiligen Hochschule des Antragstellers geregelt.

2) Neben der finanziellen Förderung unterstützt die DFH die Veranstaltung durch:

· eine umfassende institutionelle Werbung (insbesondere DFH-Pressemeldungen),

· die Koordination des Projekts mit dem lokalen Organisationsteam,

· Information zur Sommeruniversität für Interessenten.

Ausschreibungsformular

Bitte benutzen Sie für Ihren Antrag das vorliegende Antragsformular:
www.dfh-ufa.org >  Forschung >  Ausschreibungen / Downloads : Forschung

>  Sommeruniversitäten
Antragsfrist: Freitag, den 27. April 2007

Veröffentlichung der Ergebnisse: Ende Mai 2007
Die Anträge gehen

An den Präsidenten
der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH)
Villa Europa

Kohlweg 7

D-66123 Saarbrücken

Stichwort: „Sommeruniversität Integration und Chancengleichheit“

Eine elektronische Fassung der Anträge müssen ebenfalls vor Abgabefrist an bruckner@dfh-ufa.org oder honsdorf@dfh-ufa.org gesendet werden.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an

Frau Frédérique Genton

stellv. Generalsekretärin
E-Mail: genton@dfh-ufa.org
Tel: +49 (0)681 – 93 81 2 – 105

Fax: +49 (0)681 – 93 81 2 – 119

Herrn Axel Honsdorf

E-Mail: honsdorf@dfh-ufa.org
Tel: +49 (0)681 – 93 81 2 – 115

Fax: +49 (0)681 – 93 81 2 – 119

oder

Frau Patricia Bruckner

E-Mail: bruckner@dfh-ufa.org 

Tel.: +49 (0)681 – 93 81 2 – 116

Fax: +49 (0)681 – 93 81 2 - 119

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Förderung durch die DFH. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

�Wieso vorläufig?


�"Honorar von.." wäre schön... 
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